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Klima und Gesundheit schützen –
Mein Beitrag
vonDr.med. Lara Serowinski, Fachärztin fürAllgemeinmedizin

Wussten Sie eigentlich?
Dass die Transportwege des Personals, der
Patient:innen und Kurierdienste neben den
verordneten Medikamenten den größten CO2-
Abdruck einer Praxis ausmachen? Das ist das
Ergebnis einer Analyse von zehn hausärzt-
lichen Praxen in der Schweiz.

Wie kommen Sie und Ihr Team oder Ihre
Kolleg:innen eigentlich zur Arbeit? Welche
Möglichkeiten haben Patient:innen, mit dem
Rad oder öffentlichen Verkehrsmitteln in Ihre
Einrichtung zu kommen?

Jeder Weg, der mit dem Rad oder zu Fuß
zurückgelegt wird, hilft nicht nur das Klima
und den Geldbeutel zu entlasten, sondern
auch die Gesundheit zu fördern. Es stellt eine
klassische Win-Win Situation dar.

Wie wäre es mit einem (E-)Bike als Praxis-
fahrrad oder Dienstrad? Für ein Jobrad gibt es
eine steuerliche Förderung. Es kann nebenbei

die Praxis oder Klinik
auch als Arbeitgeber
attraktiver machen.

Schauen Sie, wie viel
CO2 Sie einsparen
können:
�www.jobrad.org

Weitere Informationen und Angebote für Job-
räder in Bremen finden Sie hier:
�www.bremen.de

Für wen ein Rad nicht in Frage kommt, gibt es
Jobtickets für die vergünstigte Nutzung des
öffentlichen Nahverkehrs:
�www.vbn.de

Für ihr besonderes soziales Engagement ist
die Bremer Ärztin Dr. Gabriele Steinbach vom
Bundespräsidenten mit dem Verdienstkreuz
am Bande ausgezeichnet worden. Seit vielen
Jahren kümmert sie sich ehrenamtlich um
Obdachlose, indem sie ihnen eine niedrig-
schwellige medizinische Versorgung bietet.
Anfang März überreichte ihr Bürgermeister Dr.
Andreas Bovenschulte das Verdienstkreuz im
Senatssaal des Rathauses.

Als Gabriele Steinbach 2010 aus ihrer Arbeit
als Oberärztin für Gefäßchirurgie in den
Ruhestand ging, war ihr klar, dass sie mit
dem helfen wollte, was sie kann: medizi-
nische Versorgung. Daraus entstand ihre
Tätigkeit als radelnde Ärztin für Obdachlose.
Einmal wöchentlich, immer am Mittwoch,
fährt Gabriele Steinbach mit ihrem Rad die
bekannten Orte ab, an denen sie Obdachlose
trifft, die sie dann vor allem in der Wund-
versorgung betreut.

„Was für ein Engagement. Wo andere gerne
betreten den Blick abwenden, guckt Gabriele

Steinbach erst recht ganz genau hin“, sagte
Andreas Bovenschulte bei der Verleihung.
„Damit gibt sie den Menschen auf der Straße
mehr als nur ein Mindestmaß an medizini-
scher Betreuung. Sie begegnet ihnen auch auf
eine Weise, die ihnen Würde gibt. Gabriele
Steinbach ergreift Partei für ihre Patienten,
wenn sie etwa eine weitergehende Behand-
lung im Krankenhaus benötigten.“

Steinbachs Markenzeichen bei ihrer Tour ist
ein knallgelber Regenmantel, so dass sie die
Menschen auch an belebten Orten sehen. Mit
der regelmäßigen Versorgung von Wunden
sorgt sie dafür, dass in vielen Fällen aus klei-
nen Verletzungen keine großen medizinischen
Probleme werden. Wichtig dabei: Sie kommt
zu den Menschen, die in vielen Fällen Hem-
mungen haben, Arztpraxen oder Versor-
gungseinrichtungen aufzusuchen, selbst wenn
es geboten wäre. Daneben ist Gabriele
Steinbach aber auch Ansprechpartnerin für
die Obdachlosen. Das Ergebnis gibt ihr Recht:
Sie genießt in der Szene höchstes Ansehen
und Vertrauen.

Hingucken, wo andere sich abwenden
Verdienstkreuz für die radelndeÄrztin Dr. Gabriele Steinbach

https://www.jobrad.org/aktuelles/vorteile/klimarechner.html
https://www.bremen.de/leben-in-bremen/fahrradstadt-bremen/mobil-im-job
https://www.vbn.de/tickets/ticketangebot/jobticket

